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Beilage zu Nr . 282 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 28 . November L85V .

Deutschland .
N Stroßburg , 25 . Nov . G - st-rn Mittag wurde der Be -

zirkStag des Umerelsaß durch den kaiserl . BezirkSpräsidentm
Ledderhose in den Räumen des Stadthauses eröffnet . Nach
Vereidigung der neu eingetretenen Mitglieder übernahm Hr .
A . Pick von hier das Alterspräfidium und die Versammlung
schritt zur Wahl des Präsidenten und der Bureaus . Zum
ersten Präsidenten wurde , wie in den Vorjahren , Hr . Apo .

thckr Julius Klein , zum zweiten Präsidenten Hr . A . Pick ,
zu Schriftführern die HH . Zorn v . Bulach und v . Char .

pendier gewählt . Auf Ersuchen des Präsidenten erhob sich
sodann der Bezirkstag zum ehrenden Andenken an den kürz¬
lich verstorbenen hochverdiente » Direktor des BezirksarchivS ,
Nr . Spach . Der Letztere ist seit nahezu 40 Jahren an der

Spitze des Bezirksarchivs gestanden und hat dasselbe vor¬

trefflich verwaltet . Nach dieser Kundgebung wählte der Be¬

zirkstag die verschiedenen Ausschüsse , welche sofort in Thälig .
keit traten . — Heute Abend sind die Mitglieder des Bezirks¬
tags zu einem Galadiner bei dem Statthalter geladen .

Aremkrejch .
^ Paris , 25 . Nov . Zu Syut in Oberegypten , wohin

er sich zur Pflege seiner schwer erschütterten Gesundheit be¬

geben hatte , ist Graf Xaver Branicki , eine der hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten der polnischen Emigration , im
Alter von 67 Jahren gestorben . Seit 1849 aus seinem
Vaterlande flüchtig , wo seine bedeutenden Güter von der

Regierung mit Beschlag belegt wurden , hatte - er sich in

Frankreich als Verwaltungsrath des Credit soncier neuer¬
dings ein ungeheueres Vermögen erworben ; daher es Nie¬
mand Wunder nahm , wenn er im letzten deutsch - französi¬
schen Kriege die Summe von 500,000 Fr . für die Ver¬
wundeten beisteuerte . Im Krimmkriege war er dem General -

stabe deS Marschall Saint - Arnaud attachirt , später verlegte
er sich mit Vorliebe auf Volkswirthschaft , schloß sich poli¬
tisch der bonapartistischen Partei an und trat 1876 als
Kandidat derselben im Departement Jndre - et - Loire auf , wo
er als Besitzer des Schlosses Montrssor bei Tours aus
einen gewissen lokalen Einfluß rechnen durfte . Er würde
geschlagen und hatte dann vollauf mit einem großen Faun «

lienprozesse zu thun , bis ihn sein angegriffener Gesundheits¬
zustand zu einem Aufenthalte in Egypten nöthigte , wo der
Tod ihn ereilt hat . Gras Branicki hinterläßt , wie man

sagt , ein Vermögen von 40 Millionen Franken und einen

einzigen Erben , den Grasen Augustin Branicki . — Die

Königin Jsabella von Spanien tritt , nachdem sie gestern
dem Präsidenten der Republik einen Abschiedsbesuch gemacht
hat , heute in Begleitung des Marquis und der Marquise
von NovglicheS und der Marquise von Alto - Villa die Reise
nach Madrid an . — In dem Oratoire der Rue Saint -

Honors ist heute die offiziöse Synode der resormirten Kirche

eröffnet worden ; die Frage ist noch niSt entschieden , ob

die Presse zu den Verhandlungen dieser Versammlung Zu¬
tritt erhalten soll. — Wie der „ TempS " meldet , soll der

legitimistische Abgeordnete Baudry d' Afson als der Haupt -

veranstaltcr der aufrührerischen Kundgebung , welche auf dem

Bankett von Challans stattfand , verfolgt , und zwar , nachdem

festgrstellt worden , daß er die Adresse an den Grasen Cham -

bord der Oeffentlichkeit übergeben hat , unter der Anklage der

Aufreizung zum Bürgerkriege vor die Geschwornen von Paris
verwiesen werden . Da das Vergehen während der Kammer -

serien begangen worden ist , bedarf es für dieses strafgericht¬
liche Verfahren stiner vorgängigen Ermächtigung des Abge¬
ordnetenhauses .

^ Paris , 26 . Nov . Nach der „France " soll Hr . Gent

entschlossen sein , seine Kandidatur in dem Wahlbezirk
Orange zu erneuern . Alle Mitbewerber , A . Humbert wie
der Legitimist de Gasparin , ziehen sich vor ihm

zurück .

Der „TempS " räth der Pariser Bevölkerung von jeder
geräuschvollen Kundgebung zu Ehren der morgigen Eröff¬
nung der Kammern in Paris ab, weil dieselbe den Gegnern
der Republik Veranlassung bieten könnte , den Charakter der
Freudenbezeugungcn zu entstellen . „ Ein Jeder bleibe ruhig
bei sich zu Hause " , sagt das Blatt . „ Die Pariser sind zu
verständig , um nicht zu begreifen , daß sie ' ihren Verleumdern
keine bessere Lektion ertheilen können , als indem sie ihre
offenen oder heimlichen Hoffnungen vereiteln . Ohne Zweifel
gehen diese nicht so weit , Ruhestörungen zu erwarten ; aber
ein wenig Lärm würde ihnen in den Kram dienen , eine
vollkommene Stille ihnen lästig sein . Den Verhandlungen
über die Rückoerlegung der Kammern nach Paris lagen
allerlei pessimistische Voraussetzungen zu Grunde ; eine weise
Politik wird diesen Unglückspropheten widersprechen und ihre
Wünsche zu Schanden machen .

Dasselbe Blatt erblickt in der Verfolgung des Abg .
Baudry d ' Asson wegen der leitenden Rolle , die er auf
dem Bankett zu Challans spielte , einen Fehler , weil dies
das beste Mittel wäre , ihn zu einem Riesen zu stempeln ,
was er ja gerade anstrebe .

Das Cvmmunemitglied Victor Ranvier , von dem wir
neulich meldeten , daß er in Paris , wohin er mit Brwilli -
gung der Regierung für einige Tage zurückgekommen war ,
an einer tödtlichen Krankheit darniederlag , ist gestern ge¬
storben . Ranvier , aus Lyon gebürtig , genoß als Maler
idyllischer Scenen einen guten Ruf , als die Ereignisse von
1871 ihn aus seinem Atelier in das Stadthaus lockten , wo
er zu den harmlosen Schwärmern jener traurigen Bande
gehörte . Er konnte entfliehen , wurde in onotumsoism zur
Deportation verurtheilt und begab sich nach kurzem Auf¬
enthalt in London nach Pisa , um daselbst ganz seiner Kunst
zu leben . Wahrscheinlich werden die nunmehrigen Verherr¬
lich» der Commune aus Anlaß seines Begräbnisses das
Aufsehen erregen , das er sorgfältig vermieden hatte . —
Unter den Juwelen , welche die Königin Jsabella ihrer künf¬
tigen Schwiegertochter schenkt, befinden sich in einem Hals¬
band zwei der größten und schönsten Smaragden der Welt .
Dieselben stammen aus dem Schatze des letzten Mauren -
königs in Spanien , Boabdil , her .

Badische Chronik .

8* Pforzheim , SS . Nov . Der gestrig « sechste Vortrag des

Hr » . Pfarrer Krieger befaßte sich in dem weiteren Verlauf der
Schilderung der italienischen Kunstentsicklung wit den drei vorzüg¬
lichsten Meistern Leonardo daVinci , Michelangelo und
Raffael Sanzio . In anschaulichen , lebensvollen Zügen zeich¬
nete der Redner ein Bild des in Italien im IS . Jahrhundert fast
gleichzeitig oustretenden , merkwürdigen , hellglänzenden Dreigestirn »,
indem er die Persönlichkeit , L- benSschicksole, Thätigkcit und die Haupt¬
werke jede- Einzelnen schilderte . Der Erste , nach der Zeit feines

Auftretens , ist Leonardo da Vinci , geboren in der Nähe von Florenz
im Jahr 1452 . Derselbe zeichnete sich aus durch eine außerordent¬
liche Vielseitigkeit ; er war nicht bloS Maler , sondern auch Bild -

Hauer , Architekt , Musiker , Dichter , in mathematischen , physikalischen
und mechanischen Wissenschaften wohlbewandert und dazu mit ver -

schjedenen körperlichen Vorzügen auSgeßattet . BIS hervorragrnde Probe ,
welche Leonardo ol» Bildhauer ablegte , wnrde da » kolossale Modell z»
einer Reilerßatue für den Herzog FranceSko Ssorza genannt , welche»

französische Soldaten später zerstörte » . Einzig nur der Kunst hinge -

gebeu , fertigte er namentlich viele Tafelbilder , Porträts re. Diese
wie auch die Madonaenbilder au » seiner Hand haben einen eigen -

thümlichev , schwermüthigen und entsagenden GefichtSanSdruck . Da »

berühmteste Werk de» Künstler « ist die bekannte , in Oelsarbe al »

Wandgemälde im Kloster Santo Maria della Grazia in Mailand au » -

geführte Darstellung de» „ Abendmahl ! ' , da», voll Naturwahrheit , in

dem Ausdruck der verschiedenen Lharaktere und der Seelenzustände
der Jünger von großartiger Wirkung ist. — Michelangelo (1475 ge-

21. Uomanhast. r
Erzählung van Otto Giro dt. x

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 280 ) s
SiebenteSKapitel . ^

Aus dem kleinen Bahnhof wäre ein neue » Zusammentreffen der

feindlichen Parteien nnvermeidlich gewesen , hätte nicht Steinthal , da

der Zug bereit » geordnet stand , einen Waggon bestiegen , - l» er die

Fron Senatorin mit ihrem Führer kommen sah . Er dachte daran ,

daß JonoS und Selma jetzt aus dem Perron in der Stadt stehen

würden und ans Haldem Wege an ihm vorbeis - hren müßten . W - ou

die Züge sich kreuzten , wollte er den Freunden ein Zeichen zu geben

versuchen . Juteß die Lokomotiven sauStea so schwindelerregend hastig
an einander vorüber , daß sich nur Umriffe menschlicher Bestallen wahr -

mhmen ließen ; die Hoffnung , sich bemerklich zu machen , schlug dem

jungen Maler fehl. . Adel ' sagte er leise, „ sahn wohlI "

Und da» Ehepaar Jona » fuhr wohl . Namentlich befand Ewald sich

in der besten Stimmung , deren Ursache er aber seiner Frau wohl -

weislich verbarg : denn bätte sie gewußt , was er wußte . Selma wäre

nicht vergnügt gewesen . Der Artikel über Steinthal war ihm beim

Morgenkaffee in die Augen gesprungen , er hatte in sich hineingelacht ,

jedoch aus Selma 'S Frage , ob etwa » Interessantes in der Zeitung

stehe, mit der kecken Lüge geantwortet : „Ein Diuckfehler , Hanne statt
Manne !" In einem unbewachten Augenblick hatte er daun dar Blatt

in die Tasche bugfirt , um seinen li - ben Andreas in der V lla Bingo
damit zu überraschen . War ihm koch nun klar , welche Dienstleistung
der närrisqe Kerl , der Dollar LlauS , im Schild - geführt , und der

» eitlose Pios -ssor meinte bei sich, eS wäre gar nicht übel , wenn der
» hohe Ra h rer S :adt den Fingerzeig der Zeitung beachtete .

Selma hrfsie , den Baron Wetterspitz noch beim Senator zu finden .

Sie wollle sich gern mit eigenen Augen überzeugen , was für eine

Art Mona er sei. Ihr Gatte nahm an , Bingo würde anstandshalber
den Baron zum Diner eingelabea haben . DaS wünschte Selma nun
aber nicht , weil ihre eigenen Interessen darunter leiden könnten . Ihr
Herz klopfte , al » sic , an '» Ziel gelangt , mit Ewald die kurze Fuß¬
wanderung zur Villa hinauf antrat .

Dort hatte inzwischen der Vater die Tochter wieder ausgesucht . Sie

saß , das Kinn in die Hand gestützt , an einem Fenster des Salon »
und schaute scheinbar ruhig in die üppige Landschaft hinan ». Aas

ihrem Gchooß lag die Zeitung . Bingo trug eia kleine » Paket :

„ Hier bringt mir der Hausmeister scho » die Sichen an » der
Druckerei , liebe Lllil Willst du nun , daß wir die Versendung gleich
vornehmen ? "

Litt stand auf : „ Der Professor könnte nn » dabei betreffen , Papas "

„Du Haft Recht , Kind ; ich dachle Augenblick nicht an ihn . Aber

gut , daß er kommt ! Ob er den Artikel wohl auch schon gelesen , und
was er dazu sogen wird ? "

„ Unstreitig glaubt er eben so wenig wie wir , daß sein Freund sich
einer Perfisie gegen ihn schuldig gemacht ."

„ Litt , wir könnten leicht erfahren , woher die sonderbare Reklame

für Steinthal rührt . Doklor LlauS muß e» wissen . E » wird keine

Zeile in dem Blatt gedruckt , die nicht durch seine Hände gegangen .
WaS meinst du ? W >r haben am Vaqnhos den Telegiaphen zur Hand .
Wenn ia , zwei Worte an Elan » sqickie, ob er un » heut « nach Schluß
der Redaktion ulch ! besuchen will ? "

^Unmöglich , Papa !" versetzte Litt lebhafter . „Der Professor hat
mir gestern etw a» offenbart , war dcm Doktor fortan deine Thür ver¬

schließen muß ."

Bingo stand betreten : „Wie ? LlauS wäre kein Mensch von Ehre ? "

-

baren und dem Geschlecht« der Grafen v . Tanofsa entsprossen ) ist eine
gewaltige , titanenhafte Persönlichkeit , und von gleichem Charakter find
auch seine Werke . Diese zeigen alle die vollste Subjektivität und
Eigenartigkeit de« Künstler » ; sie find voll Gewalt und Leideuschaft -
wie dieser selbst. Michelangelo war auch vielseitig ; er war eia eben
so an » gezeichneter Bildhauer als Maler und Architekt . Die vorzüg -
lichsten Skolpturwerke desselben find : die Pietä (Maria mit dem
sterbenden Heiland ) in der PrtrrSkirche in Rom , eine Statue de»
David in Florenz , d - S Grabmal de« Papste » Juliu » II . in Rom mit

„ MosxS " al » Harptsigur » nd ba» Grabmal der Mediceer . Wie dies«
Bilthauer -Werke den Ruhm de» Künstler » sür alle Zeiten verewigen ,
so gilt dir » auch bezüglich der großartigen , ul ireseo auSgeföhrtea
Deckengemälde und de » kolossalen Wondbilde » da» „Weltgericht " in
der Sixtinischen Kapelle zu Rom . — Der Jüngste der drei Meister ,
Raffael Saozio , geboren 148S in Urbiao , zeig« in seinen Werken die
volletrdete Harmonie und Schönheit . Derselbe ist al » Maler von un¬
erschöpflicher und unübertroffener Schaffenskraft . Nicht weniger al »
etwa fünfzig Madannenbilder , wovon einzelne za den berühmtesten
Bildern dieser Art (Sixtinische Madonna in Dresden rc .) gehören ,
und außerdem Porträt - , c. in großer Zahl rühren von Raffael her .
Einzig in ihrer Art ist dann die Ausmalung der Zimmer , sogenannte
Stanzen , und der Loggien im Vatikan , welche allegorische Darstellun¬
gen bilden . Ueberall zeigt - der Künstler in der Wiedergabe der ver¬
schiedenen Lharaktere , im AnSdruck und in den Bewegungen seiner
Gestalten eine Meisterschaft , wie solche noch von keinem Andern er¬

reicht worden ist. Voll Schönheit und Harmonie , wie die Werke
Raffael '», war auch defsen Lharakier , und e» wurde der Künstler
darum auch von seinen Zeitgenossen hochgeachtet.

Bruchsal , 26 . No » . (Sitzung de» Stadtrath » vom 24 . d . M .)
Bürgermeister Kanzler gibt dal Resultat der Erneuerung - Wahl für
den Stadtrath bekannt und theilt zugleich mit , »aß Privatier GoSlar
die Erklärung abgegeben habe , daß er die Wahl ablehne . Beschlossen
wird , die Entscheidung über die Annahme oder Nichtannahme der Ab¬

lehnung dem Bürgerausschuß anheimzugeben . — Zur Kenntniß ge¬
bracht wird eine Verfügung Großh . Ministerium » der Innern , wo¬
nach e » den der Städteordnnng unterstehenden Stadtgemeinden fcei -

peht , durch OrtSstatut zu bestimmen , daß als Vertreter de» Stande » ,
beamten da » älteste und in dessen Behinderung da» » ächstältefte Mit¬
glied de» Stadtrath » zu fongiren hat . — Die hier wohnenden nicht ,
aktiven Offiziere und Militärbeamten sollen — nachdem diese Frage
in Freilmrg end gütig zu Gunsten der Städte entschieden worden ist ,
von setzt ab zu den städtischen Steuern mit herangezogen werden . —

In Bezug auf den nächsten , in Mannheim abzuhaltenden Badischen
Städtelag wird dem Antrag de» dortigen Stadiroth » zugestimmt , daß
die Mitglieder de» Bürgeran - schusse » den Berhandlvnzen al » Zuhörer
anwohnen dürfen . ( Segen eine vollständige Ausschließung der Oeffeut -
lichkeit hat sich auch der Stadtrath von Karlsruhe auSgesprachen .) —
Der Frauenoerein ersn ^-t um Ueberlaffung de » N -benbaue » sw Kloster ,
um daselbst sür den laufenden Winter die Snppenanstalt einzurichteo ,
und begründet die» Gesuch damit , daß der weite Weg zu dem Armen ,
hau » sowohl für die Frauen , die sich mit so viel Ausopserung der
guten Sache widmen , ol» sür manche ältere und kränkliche Arme zu
beschwerlich » nd zeitraubend sei . Da » Gesuch wird einstimmig be¬
willigt .

L> ffenburg , 25 . No ». (O . B .) Bei der gestern stattgehabten
ErneuernngSwahl de» Gemeinderath » gingen die von beiden Parteien
ausgestellten HH . Bierbrauer Michael Armbrust » und Restaurateur
Geiger wieder au » der Wahlurne hervor ; außerdem von der Lifte der
Liberalen Hr . Fabrikant und Feuerwehr Hauptmann Jos . Nouu , der
früher schon Gemeinderath war . Die andern drei Gewählten , näm¬
lich der bisherige Gemetuderalh Hr . O - konom Gvttwald , Hr . Färber
K. Wörter und Hr . Gevmeter Franz Weber , Vorstand de» römisch -
kathol . Bürger »» « « », gehören letzterer Partei an . — Am Abend be-

wegte stch ein großer Fackelzug durch die Stadt zu dem Gasthaus der
drei Könige , in dessen Sälen da» Fest de» 20jährigen Bestände » un «
serer Feuerwehr gefeiert wurde .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G , ll in Karlsruhe .

i „Da » wohl !" schlug Lili die Muthmaßun , nieder oud fing an , auf
i und ab zu gehen . „ Aber er hat lhöricht » Weise ein Verlangen ge-
! äußert , in dem ich ihn nicht bestärken darf and da» der Professor

^ selbst absurd findet ."

Bingo folgte ihr mit den Augen : „ Er trägt eine Neigung zu dir ? "

I Lili blieb in Bewegung , ahne den Vater anzaseheu : „Zum Glück
! hat er '» eben nur dem Proseffor gestanden , der ihm auch meine Aat -
! wort übermitteln wird . Aber du begreifst nun , lieber Papa , daß du
! ihn nicht mehr einladen kannst . "

! „Doch in seiner Redaktion aussuchen kann ich ihn "
, erwiderte Biago .

! „ Auch da» nicht, " stieß Lili schnell heran » , „ ich bitte dich ! Wenn

Jona » e» thut , fällt '» nicht auf ."

! Der Vater sah , daß sie über ihre letzten Worte ei» wenig erschrack
^ und an ' » Fenster trat , um ihm ihr Gesicht zu verbergen . Er kom -

^ binirtr io Gedanken , ste wolle verhüten , daß sein Gang za Clan » den
> Redakteur aus reu Verdacht leite , ste nehme irgend einen Autheil an
! Steinthal . Um neuer Beweis sür den Papa , daß in Litt'» Brust da»

^ Ei » geschmolzen . Ob Jona » nicht auch hier eine Bermittlerrollr
! übernehmen konnte ? All ' die» schoß de « Senator durch den Kops in
! wenig Sekunden ; denn läng » währte e» nicht , bi» der Die »» die

Ankunft de» Prof ' ssor« und seiner Frau meldete.
Lili eilte ihrem Meister entgegen , »er nun , statt eine Ueberraschung

in '» Hau » zu bringen , eine wett gtößcr « erfahr . Daß Wetterspitz
sarl war . beklagte nicht einmal Selma wehr , a.» ste den Grund
hörte , aber daß Andrea » fehlte, darüber war J oaau » unglücklich .

„Verzeihen Sie ihm ? " fiagte er den Senator .

„Ich kann nur sagen, " erklärte Dieser , , e» that wir leid, herzlich
leid , ihn verloren zu Haber,, ober er h -Melle korrekt, daß er gia , er
konrrte » ech dem Austritt nicht bleiben !" (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Berkehr .
Revrstrr Frantsurtrr Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite
H«r»d«l»berichtc .

Berlin , 27 . Nos . Getreidewarkt. (Schlußbrricht .) Weizen - er
November-Dezember 228 .— , - er April - Mai 2SS.—, per Mai -Juni
287 .50 , Roggen - er November-Drzewber 161.50 , - er April-Mai
170 .50 , per M - i-Juni 170 .— . « üböl lo -v 55.79 , per Rooewber-

Dezember 55.40 . per AprU-M -i 56 .S0. Spirit », tnoo KO.- , per
November-Dezember 59.30 , per April - Mai 60.80 , per Mai -Juni 61.— .
Hafer per Rovomber- Dezember 136 .— , per April -Mai 147 .—. Schnee¬
lust.

» » ln , 27. No ». ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger SS .50,
loco srewber 23.20, per Novbr . 23 .10. per MSrz 23 .90, Per Moi
23 .90. Roggen looo hiefiger 18.80 , »er Novbr . 16.90, per MSr ,
17 .50, per Mai 17.75 . Hafer loco 14.50. Rüddl loeo 30 .50, per
Mai 30 .30 .

Bremen , 27 . Nov. Petroleum . (Schlußbrricht .) Standard white
looo 8.90, per Dezbr . 8 .90 , per Januar 9.—, per Februar -Mär , 9.15.

Steigend . — Amerikanische « Schweineschmalz lWtteox), uicht verzollt,
39 -/, .

sPari » , 27 . No ». Rüböl per Nov. 80.- , Per De^ 80.25, per
Januar -April 81.—, per Mai -August — . — Spiritus per Nov.
68.—, per Jau .-» pril 68.—. — Zucker, weißer , di»p . « r . 3 per Nov.
75 .25 , per J -u .- April 75.75 . — Mehl , 8 Marken , per Nov. 70 .75,

per Dez . 71.—, per Jonuar - APril 72.—, per MLrz- Juni 72.50. —

Weizen per Nov. 33. —, per Dez. 32 .75 , per Jan .-April 33.L0, - er
März-Juni 33 .75 . — Roggen per Nov . 24 . —, per Dez. 23 .75,
per Jao .-April 24 .25 , per März -Juni 24 .50.

Amsterdam , 27. Nov . Weizen Per Novbr . —. per Mörz 344.
Roggen Per März —,?per Mai 201.

Antwerpen , 27. Nov . Petroleamwarkt . S4l »ßberta>t. Stim¬

mung : Steigend . Rasfinirte » Type weiß, dtSpouivel 23 b ., 23 B.
New - U « rk , 26 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New- Dork

8°/, , dto . m Philadelphia 8 ' /, , Mehl 5,80 , Mai » (old mixed ) 61,
rother Winterweizrn 1,47 , Kaffee , Rio good fair 16^ , Havanna -

Zucker 8»/, , Getreidefracht 5' /. , Schmalz Marke WUcox 7>/„
Speck 6«,, .

Baomwoll -Zufuhr 33000 B ., Sulfohr nach Großbritannien 11000 B .,
dt« nach dem Lontinent 8000 B .

Morgen Feiertag .
Stadt Barletta 100 Fr . - Loosr vom Jahr « 1870 .

Ziehung vom 20. Novbr . Auszahlung am 20 . Mai 1880 . . Haupt¬
preise: Serie 4635 Nr . 44 za 50,000 Fr . Serie 5796 Nr . 29 zu
1000 Fr . Serie 2633 Nr . 43 19 je 500 Fr .

Hamburg , 86 . Nov . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Poft - Dampfschifse : „ Silefia -

, am 9 . d. Mi », direkt
von Hamburg nach New - Dort abgegangen und am 23. d. MtS . dort
eingetroffen. »Lesstng -

, am 12 . d . Ml », von Hamburg und am 15. d.
MtS. von Havre abgegangeo, nach einer Reise ooo 10 Tagen 14 Stan¬
den am 26. d. M . 4 Uhr Morgen « wohlbehalten in New-Iork ange¬

kommen; » Suevia " , am 19. d. Mt «, von Hamburg abgegange«, am
21 . b . Mt ». Morgen« 6 Uhr in Havre angekommea und von dort
am 22. d . Mt « , die Reise nach New - Uork fortgesetzt . » Limbria ",
am 8 . b. Mt », von New- A,rk abgegangen, ist am 20. d. Mt«, i«
Havre eingetrvffea. «Frist »- , am 13. d. Mt » , von New- Aork abge¬
gangeo, am 23. d . Ml «. 5' /, Uhr Abend « in Plymouth angekommen,
Lherbourg am 24 . Paffirt und am 26. d. Mt», in Hamburg ringe -
troffen. Da « Schiff überblatte 82 Passagiere, 102 Briefsöcke und
»olle Ladung. »Bandalia - ging am 22 . von Hamburg direkt und
«Wieland - am 25 . d. Mt », von Hamburg via Havre nach New- Jork .
. Saxonia - ging am 21. d . Ml », vi» Havre nach Westindien, traf
am 84 . in Havre ein und ging von dort am 26. Morgen « weiter nach
Weftindiea. «Bahia - , vou Brasilien kommend , langte am 21 . d. M .
in Lissabon an und setzte selbige« Tag » die Fahrt nach Hamburg fort.
— (Mitgethrilt durch die Herren K Schmitt und l Sohn «
Hirschstraße 29 hier , Vertreter der Hambarg -Amerikanischea
Packetsahrt-Aktien-Besellschast .-

<Littrr«n- »be»bachtu «gr»
der « etearaligtlche« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thenoo. Fesch-

Novbr .
«eter
io 0.

tiakettin
Prot .

Win». Himmel . Bemeriusg .

27 . « ttge. sllvr 751 .2 - 5 .0 89 NL . bedeckt trüb .
, «och!« » ll»r 752 .1 - 5 .0 89

28 . « .««. 78hr 752 .0 — 9.0 93 . klar Heller.

Bürgerliche St-chtSpflege .
Orfseutliche Zustellungen .

R .301.2. Nr . 1715. Wie » loch . Der
Handelsmann Leopold Klein von Wall -
dors klagt gegen den Zimmermaon Franz
Jakob Slesen ; von St . Leon , z . Zt . au
unbekannten Orten abwesend , an« Waareu -
kauf vom Jahr 1877 und 1878 mit dem
Anträge aus Zahlung von 57 Mk. 55 Pf .
nebst 5"/, Ztn « vom 1. Oktober 1879 und
lade den Beklagten zar mündlichen Brr «
handlang de » Rechtsstreit« vor da« Grvßh .
Amtsgericht zu Wierloch ans

Freitag de « 16 . Januar 1880 ,
Bormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ge-
macht.

WieSloch , den 21. November 1879.
Zirkel .

Gerichttschreiber de« Großh . Amtsgericht«.

Aufgebote .
R .340 . 1. Nr . 2168. Kenzingen . Die

Gemeinde Hecklingen besitzt auf ihrer Ge¬
markung seit unsürdenklichen Zeiten

1 Hektar 88 Lr 28 Meter Wiesen,
Gewann Biegen . «iners. Ferdinand
Langenbach von Kenzingen , anders.
Oswald Kapp von Hecklingen .

. Ihrem Anträge zufolge werden nun
Alle , welche an diesen Liegenschaft in den
Grund - und Uuterpfand »büchera nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem StammgutS - oder
FamilieugutSverbaad beruhende Rechte zu
habe» vermeiueu , aufgesordert , solche spä¬
testen » in dem auf

Freitag den 23 . Jannar 1880,
Vorm . 9 Uhr ,

anher festgesetzte» Termine geltend zn ma¬
chen , widrigen- die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Kenzingen, den 25. November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. vr . Köhler .
Der GerichtSschreiber:

Adler .
R .259 . 1 . Nr . 4717. Bruchsal . Aus

Antrag der Erben der Rochu» Kistner
Eheleute von Nenthard werden alle Dieje¬
nigen , welche an den unten bezeichnet ««
Grundstücken in dem Grand - » nd Psaud -
Hache nicht eingetragene , auch sonst nicht be-
kannte dingliche oder aus einem Stawmgut
oder FamilieugatSverband ruhende Reihte
haben, oder zu haben glauben, ausgesordert,
solche spätesten » in dem am Großh . Amts¬
gericht Bruchsal aus

Samstag den 31 . Jannar 1880 ,
Borm . 10 Uhr ,

festgesetzten Ausgebotttermin geltend zn wa¬
chen, andernfalls diese den Klägern gegen¬
über für erloschen erklärt werden.

Verzeichniß der Grundstücke,
a . Gemarkung Neuthard :

15 u 86 gm Acker tm Thiergarten ,
16 a 19 gm Acker in der Ram »bach,
10 s, 40 gm Acker überm Raine ,
8 s, 57 gm Acker im Heiligengnt ,
16 ry32 gw Acker ans dem Lachrngrabeu,
die Hälfte an 19 » 53 gw Acker über dem

Buchenau» Weg,
19 s, 62 gm Acker iu der Mittkergewan »,
10 u 66 gm Acker überm Raine ,
8 u 23 gm Wiesen in der Heck,
17 a 93 gm Acker av sS Dorf ,
die Hälste au 19 s 53 gm Acker über dem

Bucheaaner Weg,
19 » 35 gw Acker iw Psab .

d . « ruchsaler Gemarkung :
1 Viertel 20 Rrh . Wiesen im « tßelschorn,
21 Ruth . Wiesen allda,
2 Viertel Wiesen auf den Nmwiesen ,
1 Biertel Wiesen in den Schloßwieseu,
2 Biertel Wiesen über der Bach,
2 Biertel Acker in der Mittbach,
1 Biertel 20 Rath , Wiesen aus den Neu -

wieseo,
2 Biertel Wiesen iw » ißelschora,
1 Biertel 10 Rath . Wiesen über der Bach,
1 Biertel 10 Ruth , iu der Kohlsart.
Bruchsal , den 20 . November 1819 .

Der GerichtSschreiberdes Großh . Amts¬
gericht » .

Schneider .
R .260 . 2. Nr . 4741 . Bruchsal . Aus

Antrag der Max Grub Wb . vou Ham -
brücken , zur Zeit iu KarlSrahe , werden all«
Dirjentgeu , welche an dem nuten dezeichne-
len Grundstück in dem Grund - und Psavd -
bnche uicht eingetragene » auch sonst nicht
bekannte dingliche «der aus einem Stamm -
gut oder Jamiliengutk verband ruhende
Rechte haben, oder zu haben glaube», »usge -
jvrdert , solche spätesten» in dem vou Großh .

Amtsgericht Bruchsal auf
Dienstag Len 13 . Januar 1880,

Bormittag » r/F Uhr ,
anberaumten AufgebotSterwin anzumeldeu,
widrigenfalls dieselben der Klägerin gegen -
über für erloschen erklärt werden.

1 Viertel Wiese im Jörgeuheckil , neben
Wendelia Simianer und Heinrich Köhler,
Bewatkuvg Bruchsal.

Bruchsal, den 21 . November 1879.
Der GerichtSschreiberde» Großh . Amts¬

gericht ».
Schneider .

R .343 . Nr . 2174 . Breisach Zu
den in dem Ausgebot»av»lchretben vom 3.
d . MtS ., Nr . 880 (tu Rr . S73 d. Bl .
Blg ) , bezeichnet «« Erben kommt noch :
« Pankraz Baumann , jg. , Laudwirth
in Bmkheim - .

Breisach, den 25. November 1879.
Der GerichtrschreibeiGroßh . Amtsgericht« :

Weiser .
R .283 . Nr . 2735 . Radolfzell .

I . S .
Fidel Engelmana von

Horn

unbekannte dritte ,
Aufforderung zar Klage betr.

Nachdemaus die diesseitige Aufforderung
vom 16. April d . I ., Nr . 5382 , keinerlei
Rechte und Ansprüche der dort bezeichnelen
Art »n die genannten Liegenschaften geltend
gemacht worden find , werden erster- dem Aos-
forderuagrtläger gegenüber für erloschen !
erklärt . I

Radolfzell , den 19 . November 1879 .
Großh . bad . Amt» gericht .

Ernst .
Sollkursversahren.

R .347 . Nr . 5524. Freiburg . Von
Großh . Amlkgertchte Freiburg in Baden
wurde beschlossen :

Ueber da» Vermögen de- Kaufmann I .
A . Ketterer von hier wird heute am 25.
iNovewber 1879 , Nachmittags 4 Uhr, da»
Konkursverfahren eröffnet.

Privat Karl Klein von hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkar»jordernngea find bi» zum 20 . De¬
zember 1879 bei dem Gerichte anznmeldea.

E » wir » zur Befchlußsafsung über die
Wahl eine» andern Verwalter », sowie über
die Bestellung eine » GiSudtgerauSschusse »
und etnlreteuden Fall » über die in K 120
der KonkurSordaong bezeichnet«« Gegen¬
stände ans

Mont ag den 15. Dezember 1879 ,
Borm . 11 Uhr ,

und zur Prüfung der aagemeldeteu Forde¬
rungen auf

Dienstag den 30. Dezember 1879,
Borm . 9 Uhr ,

vor dem UnterzeichnetenGerichte Termin
anberaumt .

Alleo Personen , welche eine zur KonkurS-
mafse gehörige Sache iu Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa» schuldig stad ,
wird aufgcgeben , uicht » an den Gemeiu -
schulduer za verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt, von dem
Besitze der Sache and von deo Forderungen ,
für welche sie au» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20. Dezember
1879 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 25 . Novewbr 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichlKschreiber :

D t r r l e r.
Vrr» Sgr«Sadso»rer>Ulgr».

R .337 . Nr . 2715 . Kan stanz . Die
Ehefrau de » Bernhard Berner iu Lripser-
dtvgea , Juliana , ged . Kleiner, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage aus Berwögea «-
absonderung erhoben.

Zur mündlichenVerhandlung vor Großh
Lanvgericht Konstanz, Livilkamwer I , ist
Termin aus

Dienstag den 13. Januar 1880,
Vormittag » 8>/, Uhr ,

bestimmt, wa» zur Kenutnißnahm« der
Gläubiger bekannt gemocht wird.

Koust-nz, deu 23 November 1879.
Die GerichtSschreiderei de» Großh . Land-

gerichl ».
Kretz

R .353 . Nr . 4527 . Mauuheim Dir
Ehefrau de- Kaufmann » Juliu » Schönith
von Mannheim , Louise Susann», geborene
Di » Pot , hat gegen ihren Ehemoan bei
Großh . Landgerichte dahier eine Klage aus
Berwögealabsoaderung erhoben. Termin

zar Verhandlung über die Klige vor Großh.
Landgericht — Livilkawmer 1 . — ist ans

Mittwoch den 14 . Januar 1880,

Vormittag » 9 Uhr ,
bestimmt , wa» zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird.

Mauuheim , ven 25 November 1879.
Der GerichtSschreiberdes Großh . Land¬

gerichts.
Jung .

R .2C8 . Nr . 1985 . IV . Liv . - K . Frei -
bürg . Durch Unheil vom Heutigen wurde
dem Anträge der Ehefrau der Josef Bir kle
von Herbolzheim, G -voseva, grd. Schobe¬
rn , ans VerwögenSadsouternng stattge¬
geben .

Freibukg , den 31 Okioker 1879 .
Großh . bad . Landgericht.

Der stellvertretende Borfitzende :
Eisen .

L erfHollkühtitSverfahreu.
R .262 .2. Nr . 4233 . Bruchs al . Auf

Antr ag der Gustav S t e l l v e r g e r Ehefrau ,
de» ÄloiS Dämmert , der Johann
Steinel Wittwe und der Maria Däm¬
mert Wittwe von Kronau , wird die Louise
Dämmert von Kronau , welche sich im
Jahre 1860 iw ledigen Stande nach
Amerika begeben und seit 15 Jahren keine
Nachricht mehr vou sich gegeben hoben soll ,
aufgesordert,

btnneo Jahresfrist
Nachricht dem Großh . Amtsgericht Bruch¬
sal za geben, andrrniall » sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen den Antragstellern
in fürsorglichen Besitz gegeben werde.

Bruchsal , ven 20 . November 1879.
Der GerichtSschreiberde» Großh . Amtsge¬

richt- .
Schneider .

R .297 . Nr . 2100. Kenzingen . Nach -
dem Andrea» Luselmaier von Nordweil
der Aufforderung Großh. Amtsgerichts
Ettenheim vom 3 . September I8 <8 , Nr .
11,407 , nicht Folge geleistet hat . wird der-
selbe für verschollen erlUrt »nd dessen
Vermögen seinen uächstberechtigjen Ver¬
wandten , nämlich : Theresia Saar , geb.
Bnselmaier zu Oberschopfheim, und Joses
Buselmaier zu HaSlach, iu fürsorglichen
Besitz übergeben.

Kenzingen, den 22. November 1879.
Großh bod . Amtsgericht.

vr . Köhler .
Der Gerichttschreiber :

Adler .

Erbrillwetsuagru .
R .280 . 2. Nr . 4474 . Freiburg .

Die Wittwe de» am 25 . Oktober d. I . ver-
stärkeren Schmiedmeister» Johann Georg
Winkler vonGnudelfingen , Christine, «ei>.
Schönberger , hat uw Emweijuug in Besitz
und Gewähr de» ehemäsnlichea NochlaffeS
gebeten .

Einsprachen gegen diese» Gesuch sind
binnen 4 Wochen

vorzubringen .
Freiburg , den 18 November 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
R e î ch

R .24I . 2 . Nr . 34 008 . Wald - Hat .
Die Wittwe de» Joses Dirische , Maria
Anna , geb. Osreriager , von Willwendingeu
hat uw Einweisung in Besitz und Gewahr
de» Nachlass -» ihre» Lhemanne » nachgesncht .

Diesen Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
bei Brobh . Amtsgericht Waidthut Ein¬
sprache dagegkN erhoben wird .

Walerbnt , den 31 . Oktober 1879.
Der GrichtSschreiber

de» Großh . Amtsgericht».
TrSn » le

R .245 2 . Nr . 34 009 . WaldShut .
Di « Wittwe deS B -noveuiara Molz , cher ,
Theresia , geb . Merkt , von Baiw hat basier
um Einweisung io den Besitz und Gewahr
dr » Nachlasse » ihre- Ehrmanne » gebeten

Di -sem Gesuche wird entsprochen werden
wenn uicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen bei Großh . Amtsgericht
Waldshat erhöbe» wird.

Wald- Hut, den 31 . Oktober 1879 .
Der GerichtSschreiber

de»
Großh . bad Amtsgericht»:

T r ö n d l e.
R240 2 . Nr . 34 627 . Waldshut .

Die Wittwe de» Johann Böhler vou
Rewetschwiel hat um Etnweisnag in B sitz
und G wahr der Berlaffenschast «hre» -st
Ehemanne« nachge uch«.

Diesem S -suche wirb ftattgegebea, wenn
nicht

binnen 6 Wochen

dagegen Einsprache erhoben wird.
Wald- Hut, den 14. November 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

T r S n b l e.
R .281 . 2 Nr . 4973 . Bruchsal . Die

Wittwe de» Laudwirth» Thema » La n g von
MvgolSbeim , Barbara , geb. Schwarzmaier .
hat um Einweisung iu den Besitz und die
Bewähr der Berlaffenschast ihre» Eheman-
ne» gebeten . Diesem Gesuche wird durch
La» Großh . Amtsgericht Bruchsal stattgege -
seu , falls nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erfolgt.

Bruchsal , den 22. November 1879.
Der GerichtSschreiberde» Großh .

Amt- gericht ».
Schneider .

R .166. 2. Nr . 1653 . Dur lach . Die
Wittwe de » Feldhüter » Friedrich Roser
von Kleinsteindach, Elisabeth», geb . Sengle
von da, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihre» gruauntea
Lhemanne» gebeten .

! Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
fall- nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 8 . November 1879.
Großh . bad . Amtlgericht .
Der GerichtSschreiber:

Heber .
R183 . 2. Nr . 1961 . Dur lach . Die

Wittwe de» Jakob Friedrich Langevstei n
von Kleinprinbach. Johanna , geb . Raber ,

!von da , Hst um Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihre» genannten
Ehemann «» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
srll 'S nicht

i b i n n r n s e ch » W v ch e n
Einsprache dagegen erhoben wird.

! Durlach , den 14 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichlSschreider:

Heber .
R .203 . 2 . Nr . 4932 . Heidelberg Die

-Wittwe de » Mache» Zaps , Bäcker » und
sWirthS von Dil »berg, Christine Dorothea ,
! ««b . Sahw , hat uw Einsetzung in Besitz »nd
Gewähr der Berlofsenschast ihre» am 3.
Dezember 1878 verstorbenen Ehemanne»

gebeten . Einsprachen gegen diese» Gefach
find

binueu4Wochen
dahier zu begründen .

Heidelberg, deu 13. November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Erbvorladll - g .

R . 304 . W alldnra . Zur Erbschaft
dr» am 2 . d . M . verstorbeneu Metzger»
Johann Georg Pahle von Walldüra ist
sein an unbekannten Orten abwesender
Sohn Wilhelm Pahle vou Walldürn be-
rasen .

Derselbe wird aufgesordert, sich
binnen drei Monaten

zar Erbschaft dahier zu melden , andern
fall» solche lediglich Denjenigen würde zu
getbeilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn er , der Bvrgetadene , zur Zeit de» Eib
anfall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

! Walldürn , den 15. Nov ember 1879.
Der Großh . bad . Notar

B ü h l e r .
Havdrliiregistereiiitriige .

R .292 . Nr . 3323 . Baden . Unter
O Z 41 de » SesellschasiSregisterS wurde
heute eingetragen :

Firma : »Ban Luisen , Fontaine - in
Bad -n : Gesellschafter , welche zugleich
einzeln dir Gesellschaft vertreten , find :
Franz Ludwig K- let der, und dessen Ehe¬
frau Elisa , grb . Gravier in Baden .

Bade« , den 18 . Novenbrr 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber :

L o tz.
Zwava -versietgeruug.

R326 Ettenheim .

LieMschastS-
Verstcigerung.

In Folge richierlicher Verfügung werden
!dem Landwirts, Xaver Bosw von R 'ngS -
heim tie unten beschei denen Liegenschaften
aus Gemarkung R , gihetm am

! Dreaftag dem 2 . Dezember d . I .,
i . Nachm 2 Uhr ,
im Ra 'hhause zu Ringehetw öffentlich zu
Eigeuthnm versteigert, wibri »er Zuschlag
srrsolgt , wenn der SchätzungSpreiS oder

wehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
L.B . Nr . 913

19 u 28 m Ackrr «m Meister-
heiwerseld neben Michael Weber
und Ludwig Motz , tax. 360

2 .
L.V. Nr . 2837 .

15 a 4 w Acker im Leimenfeld
neben Adolf Person und Josef
Weber, tax. . . 500

3.
L .B . Nr . 4867 .

4 a 73 m Reben »nd GraSrain im
Röthelberg neben Michael Schmidt
und Benedikt Wieder, tax. . . . 200

4.
L.B. Nr . 338 .

15 5t 94 m Acker im unteren Feld
neben Sebastian Biehler Wittwe und
Joses Mutschler, tax. 500

5.
L.B . Nr . 1018.

13 » 34 m Acker im Meister-
heimerseld »eben Joh . Motz jung
und Geaovesa Gvd, tax. 300

6
L.B. « r . 4483.

5 5t 10 m Acker im Kuhacker neben
Joses Kreit und Sebastian Biehler
Wittwe , tox. . . . . . . . . . 150
« 7.

L.8 . Nr . 4164 .
16 » 56 in Acker iw Ried neben

Ambro» Schauder und Stefan
Jörger , tax. 600

8.
L.B . Nr . 84/87 .

Eine Behausung mit Scheuer ,
Stellung , Schöpsund Schweinställen
nebst 2 u 82 m HsuSplotz und 1 «t
SS w Hosraithe und Gemüsegarten
im Oberdorf neben Maria Anna u.
Theresia Wieber , Lorenz Säumer
Wittwe und AmbroS Winterer ,
Benedict Winterer und Martin
Wieder, tax. . 2400

zusammen 50 .0
Hievon erhalten die Psandgläubiger :
1 . Domänenverwalter Steib ' S Erben

von Lahr,
2 . Lorenz Heitzmauu ' S Erben von

Reigshkim,
3. die Gläubiger der Vollstreckung»»

waffe de» Mathias Wiackler von
RingSheiw ,

deren Aufenthaltsort uubtkavut ist, Nach¬
richt mit der Auflage, ihre Forderungen
längsten» di- zur SteigerungStagsahrt bei
dem BollstreckirngSbeamten anzumeldeu»
widrigenfalls solche bei Verweisung dr»
Erlöse- nicht berücksichtigt würden , sowie
unter Hinweisung auf § 79 de « Eins . Ges.
za den Reichk . - Jost .- Gts . vom 3. März

>d . I ., wvrnach die «ns Anweisung der zu-
-ständigen Behörde geschehene Zahlung de»
!Sieigschilling» die Befreiung der versteiger¬
ten Liegenschaften von der UnterpfandSlsst
zur Folge hat

Zugleich wird denselben ausgegeben,
einen Zustellung -gewalthaber namhaft zu
machen , widrigenfalls alle wetteren Ber -
sügongeu in dieser Sache lediglich an der
Gericht»iasel de » hiesigen Amtsgericht» an¬
geschlagen würden.

Ettenheim , den 17. November 1879.
Der BollstreckurigSbeamte:

Ernst Laftorph , Notar .

GtrafrechtSpflege
Ladung.

R .341 . 1 . Nr . 5091 . Bruchsal . Franz
Josef Amberger von Bretteu , zuletzt
wohnhaft in Wiesenthal , wird beschuldigt ,
al » Eisatzreseroift erstes Klaffe aoSgewan-
dert zn seio , ohne von der bevor stehenden
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige .
erstattet zu habea.

Uebertretong gegen A 360 Nr . 3 de-
Strafgesetzbuchs.

L erselde wird auf Anordnung de» Großh .
Amtsgericht» Hierselbst auf

Freitag den 16 . Januar 1880 ,
Borm 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht za Bruchsal
zur Hauptverhantluug geladen.

Bei ui eutschuldigiem Ausbleiben wirb
derselbe aas Grund der nach K 472 der
Straspiozeßordaung von der Groß ) . AmtS-
anwoltschajl zu Bruchsal au»g,stellten Er¬
klärung »eruilheilt werden.

Bruchsal, den 24. November 1879 .
Gertchl»schr«!ber de » Gioßh . Amtsgericht- .

D . « . :
Huber .

Druck and Verlag » rr » . Brauu ' jchen H » so » ch » r a cke rei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

